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Sitzungsvorlage 
 

Vorlage Nr.: 010-20 
 

Amt: Hauptamt Datum: 01.01.2020 
Verfasser: Freisleben, Peter AZ: 790.42 

 

Gremium Termin Ö-Status Zuständigkeit 

Gemeinderat 14.01.2020 Ö Beschlussfassung 

 
 
 

Verschmelzung der BSM Innovationsfonds GmbH auf die BSM GmbH 
 
Sachverhalt: 
Die Stadt Engen ist Gesellschafterin bei der Bodensee Standort Marketing GmbH (BSM) mit 
einem Anteil von 1,667 %. Die BSM strebt nunmehr aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten die 
Verschmelzung der BSM Innovationsfonds GmbH auf die BSM GmbH an: 
 
Im Jahr 2007 wurde die Vectoring Inkubator GmbH mit ihren Beteiligungen als 
Tochtergesellschaft von der BSM GmbH übernommen und erst in BSM Beteilungs- GmbH und 
im Jahr 2009 in BSM Innovationsfonds GmbH umbenannt. Ziel war es, die in der Gesellschaft 
geführten Beteiligungen zu verwalten und bestenfalls in Wert zu setzen. Nachdem einzelne 
Beteiligungen der Gesellschaft die Rechtmäßigkeit des Übergangs der jeweiligen Beteiligungen 
angezweifelt hatten, wurde in einem Rechtsstreit die Sachlage geklärt und bestätigt, dass die 
BSM Innovationsfonds GmbH rechtmäßige Eigentümerin dieser Beteiligungen ist und diese in 
Wert setzen darf.  
 
Somit war es in den vergangenen Jahren wichtig das Konstrukt der BSM Innovationsfonds GmbH 
zu erhalten, um die Beteiligungen in Wert setzen zu können.  
 
Im Jahr 2011 wurden zwei der Beteiligungen von den jeweiligen Unternehmen zurückgekauft. Mit 
den übrigen Beteiligungen konnten in den weiteren Jahren Ratenzahlungsvereinbarungen zum 
Rückkauf der Beteiligungen geschlossen werden. Mit den Geldern aus den Beteiligungen wurde 
zunächst gemeinsam mit der b-to-v Partners AG die Etablierung eines Investorennetzwerkes 
angestrebt. Im weiteren Verlauf arbeitete die BSM Innovationsfonds GmbH auch ohne b-to-v am 
Aufbau einer Venture Capital Stiftung und am Start-up Ökosystem Bodensee. Zuletzt wurde für 
das Interreg-Projekt BodenseeMittelstand 4.0 unter dem Lead der HTWG Konstanz die Presse – 
und Öffentlichkeitsarbeit übernommen.  
 
So blieb zuletzt lediglich die Beteiligung an der UltraSonic Systems GmbH, welche im Jahr 2018 
Insolvenz anmeldete und die Ratenzahlungen einstellte. Die noch offenen 12.000,- € hat die BSM 
Innovationsfonds beim Insolvenzverwalter angemeldet und diese werden in der Insolvenztabelle 
geführt.  
 
Zum aktuellen Zeitpunkt besteht die wesentliche Geschäftstätigkeit aus dem geförderten Interreg-
Projekt BodenseeMittelstand 4.0, welches man im Jahr 2017 im Tätigkeitsportfolio der BSM 
Innovationsfonds GmbH aufgenommen hat.  
 
Mit Insolvenz der UltraSonic Systems GmbH ist das Konstrukt der BSM Innovationsfonds GmbH 
nun nicht mehr erforderlich. Außerdem ist der Liquiditätsstand der BSM Innovationsfonds GmbH 
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kontinuierlich rückläufig. Die generierten Einnahmen durch Fördermittel im Projekt 
BodenseeMittelstand 4.0 decken nicht die jährlich anfallenden Kosten. Aufgrund der aktuellen 
Geschäftstätigkeit der BSM Innovationsfonds GmbH und der bisher fehlenden neuen 
Einnahmequellen ist somit davon auszugehen, dass die vorhandene Liquidität voraussichtlich bis 
Ende des Jahres 2020 ohnehin aufgezehrt sein wird.  
 
Anhand dieser Sachlage und da die BSM Innovationsfonds GmbH sowie die BSM GmbH 
weitestgehend gleiche Interessen vertreten und ohnehin eng miteinander verzahnt sind, ist eine 
Verschmelzung der beiden Gesellschaften die vorteilhafteste Vorgehensweise.  
 
Eine Verschmelzung der beiden Gesellschaften würde zusammengefasst folgendes bedeuten:  
 

1. Alle Rechte und Pflichten gehen auf die BSM GmbH über.  
 

2. Der Rechtsanspruch auf die möglichen 12.000,- € aus der Insolvenz der UltraSonic 
Systems GmbH geht auf die BSM GmbH über.  

 
3. Das Projekt BodenseeMittelstand 4.0 kann ohne weiteres auf die BSM GmbH übertragen 

werden (Zustimmung des Regierungspräsidiums liegt der BSM Innovationsfonds GmbH 
vor).  

 
4. Kostenersparnis bei den Verwaltungskosten wie z. B. Steuerberater, Buchhaltungskosten, 

Wirtschaftsprüfer. Dem gegenüber liegen Kosten für eine Verschmelzung bei rund 8.000,- 
€.  

 
5. Die BSM GmbH erhält die noch bestehenden liquiden Mittel nach Abschluss der 

Verschmelzung in Höhe von ca. 40.000,- €.  
 
 
Der Kreistag des Landkreises Konstanz hat der Verschmelzung in seiner Sitzung am 21.10.2019 
zugestimmt. 
 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt die geplante Verschmelzung zur Kenntnis und ermächtigt die 
Verwaltung, der Verschmelzung zuzustimmen. 
 
 
Anlagen: 
ohne 
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